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der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncenexpedition „Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncenexpeditionen des In -  und AuslandeS. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittag-.

M. Mittwoch den 23. August 1893. X I. Iahrg.

Ä W U > »  F ü r den M ona t September kostet die 
„Tßorner Kresse" m it dem „Issussrirten 

Konntagsvlatt" 67 P f. Bestellungen nehmen an 
sämmtliche Kaiserlichen Postämter, die Landbriesträger 
und w ir  selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
,  T h o r «  Katharinenstraße 1.

' Nie Organisation des Kandwerks.
Nach langem Zaudern haben nunmehr endlich die vom 

Staatssekretär von Boetticher wiederholt verheißenen M aß­
regeln zur Herbeiführung einer Organisation des Handwerks 
vas Tageslicht erblickt. Der preußische Handelsminister hat 
" "  Oberpräfidenten einen Erlaß gerichtet, der Vorschläge 
" ^ d ie s e r  Richtung enthält und der zur öffentlichen Diskussion 
gestellt worden ist.

D ie Handwerksmeister, die m it wachsender Ungeduld dem 
^gekündigten Vorgehen der Regierung entgegensahen, werden 
°urch die erwähnte Publikation einigermaßen enttäuscht sein; 
allein sie mögen wohl beachten, daß w ir  es lediglich m it „V o r ­
lä g e n ", keineswegs m it einem fertigen Gesetzentwürfe zu thun 
laben. W ir  find der Meinung, daß ein Gesetzentwurf, der sich 

diesen „Vorschlägen" decken würde, niemals eine Mehrheit 
"s Reichstage fände; es w ird also viel daran verbessert werden 

j"">sen, Ü""" w ird mancherlei auszumerzen, vieles hinzuzufügen 
. "b zu ändern haben, um eine dem Parlam ent annehmbare und 
rauchbare Vorlage zu Stande zu bringen.

Bevor w ir in  die K ritik  der Einzelheiten der RegterungS- 
"vrschläge eintreten, fassen w ir heute einige allgemeine Gefichts- 
i  Unkte ins Auge. E rfü llt die Thatsache, daß man von der offt- 
"loserseits beharrlich anempsohlenen B ildung von gemeinsamen 
^"dw erke r- und Gewerbekammern abgesehen hat, gewissermaßen 

Genugthuung, so können w ir doch nicht leugnen, daß die 
rganisationsvorschläge, entgegen den mehrfachen Beschlüssen des 

. , chstages, dem liberalen Standpunkte in  der Handwerkerfrage 
weitem mehr Rechnung tragen als dem Standpunkte der 

s?m nvativen. Zw ar find einzelne Forderungen unserer P arte i 
Uheinbar berücksichtigt; allein m it dem gerade den Handwerkern 

blichen lU soor-ka ire  ist grundsätzlich keineswegs gebrochen, 
o ichsam wie zierende Arabesken schlängeln sich die Bestimmun- 
ukn über die Lehrlings- und Gesellenprüfungen und über die 
nUhrung des Meistertitels durch die Organisationsvorschläge h in ;

u>i werden solche Bestimmungen kaum genommen werden. Fa- 
^ "live  Prüfungen, Ehrentitel fü r Gewerbetreibende können in 

heutigen Zeit des Kampfes ums Dasein kaum einen beson­
nen Anreiz bilden.

k ,s großem Bedauern w ird demgemäß in  Handwerker- 
Nien davon Kenntniß genommen werden, daß der Regierung 

»>?, heute noch die E inführung des Befähigungsnachweises als 
i^ m g u n g  zum Betriebe eines Handwerks „a ls  m it der gegen- 
„n  , bn Gestaltung des Erwerbslebens unvereinbar und daher 
y, nstillbar" erscheint. D ie „gegenwärtige Gestaltung des E r­
de, » ^ b e n s "  soll a lio  als ein Ä o li ms i-an^ers gelten. Uns 
. 'cht, her Reichstag in  dieser Beziehung denn doch an- 
s<l>î  Meinung sein werde. Auch der überaus bedauerliche Vor- 

den Innungen die mühsam erkämpften Rechte wieder

! zu entziehen, w ird kaum die B illigung  der Volksvertretung 
! finden; es sei nur auf die bestimmte Erklärung des konser­

vativen W ortführers hingewiesen, der im  Reichstage am 6. 
Dezember v. I .  namens seiner Fraktion das folgende erklärte: 
„W ir  werden ja  sehen, was kommt, und werden dann unsere 

s Beschlüsse fassen. Ich halte es aber doch fü r nicht unzwcck- 
 ̂ mäßig, wenn ich schon jetzt darauf aufmerksam mache, daß meine 
> politischen Freunde und ich nicht willens find, auf Kosten der 

Innungen Handwerkerkammern organifiren zu lassen".

Kokttische Hagesschau.
Die „K ö ln . Volksztg." läßt sich aus B e rlin  melden. Finanz- 

minister D r. M igue l verlange 40 M illionen  M ark über das zur 
Ze it vorliegende B edürfn iß ; dies geschehe, weil eine starke V e r ­
m e h r u n g  d e r  M a r i n e  beabsichtigt sei. D ie M arine  solle 
so stark gemacht werden, daß sie die Ostsee beherrsche und in  
der Nordsee die Offensive gegen franzöfische Schiffe ergreifen ! 
könne. —  I n  dieser Fassung w ird  die Nachricht der „K ö ln . l 
Volksztg." schwerlich richtig sein.

Ueber d e n S a a t e n s t a n d  i n P r e u ß e n  haben nach 
der „S ta tis t. K o rr." die fü r M  i t t e A u g u s t  erfolgten E rm itte ­
lungen das nachstehende Resultat ergeben, wobei N r. I  zur E r­
wartung einer sehr guten, 2 einer guten, 3 einer m ittleren 
(durchschnittlichen), 4 einer geringen, 5 einer sehr geringen ^
Ernte berechtigend bedeutet: 

August J u l i J u n i M a i A p ril
Winter-Weizen 2,8 2,9 2,6 2,6 2,3
Sommer-Weizen . 3,3 3,4 2,7 2,8 2,2
Winter-Roggen 2,6 2,7 2,8 3,2 2,7
Sommer-Roggen . 3.3

2.4
3,4 3.2

3.2
3,1 2,3

W inter-Spelz . . 2,3 2,9 2,0
Som m er-Spelz. . 3.8 3,7 4.2 4,0 2,6
Sommer-Gerste 3,3 3,3 3,0 2,8 2,6
Hafer . . . . 3,9 3,9 3,1 3,1 2,5
Erbsen . . . . 3,6 3,4

2,8
2,9 2,9 2,4

Kartoffeln . . . 2,5 2,4
3,9

2,5 —
Klee und Luzerne. 3,8

3,4
4,4 3,7 3,1

Wiesen . . . . 4,3 4,0 4,0 3,0
D ie Vorarbeiten fü r eine vollständige U m g e s t a l t u n g  

d e s  J r r e n w e s e n s  find nach der „Voss. Z tg ." ziemlich 
wett vorgeschritten. Soweit diese wichtige Angelegenheit ju ris ti­
scher N a tu r ist, w ird sie von Reichswegen geregelt werden. ! 
Insbesondere soll ß 598 der Ztvilprozeß Ordnung eine Umände- s 
rung dahin erfahren, daß auf jeden Fa ll eine Vernehmung des  ̂
angeblichen Geisteskranken vor dessen Entmündigung zu erfolgen ' 
habe, damit sich der Richter unter der Beihilfe gerichtlicher Sach-  ̂
verständigen auch auf G rund eigener Wahrnehmungen ein U rtheil ! 
bilden könne. Ferner soll das Rechtsmittel der Revision im  
Entmündigungsverfahren eingeführt werden. M an hoffe, so die 
bisher vielfach mangelnde Sicherheit vor Fehlgriffen zu erlangen.

W ie in  Belgien ist jetzt in  O e s t e r r e i c h  die Bewegung 
fü r das a l l g e m e i n e  S t i m m r e c h t  in  F luß gerathen: 
einer hierzu in  W ien angesetzten Versammlung unter freiem 
Himm el wohnten 3 0 — 40 000 Menschen bei, ohne daß ein die 
Ordnung störender Zwischenfall vorgekommen ist.

D ie Aufnahme des S c h ä c h t - V e r b o t e s  i n die schw ei­
z e r i s c h e  Bundesverfassung ist am Sonntag in  der Volks­

abstimmung m it 188 668 gegen 112 052 Stim m en und m it 
11 '/y gegen lO^/z Cantonstimmen beschlossen worden.

D ie Hinmetzelung der italienischen Arbeiter zu A i g u e S -  
M o r t e s  -  denn eine solche muß die Katastrophe genannt 
werden —  hält die italienische Bevölkerung andauernd in  höchster 
Erregung. N u r m it Mühe konnte die Polizei am Sonntag 
und Sonnabend verhindern, daß nicht die franzöfische Botschaft 
im  Q u ir in a l thätlich angegriffen wurde. D ie Zeichen der E r­
bitterung der italienischen Bevölkerung gegen Frankreich mehren 
sich, so daß die italienische Regierung sich gezwungen sah, von 
der französischen Regierung in  P arts  strenge Bestrafung aller 
der an den Mordthaten zu AigueS-Mortes Schuldigen zu ver­
langen, insbesondere ein energisches Vorgehen gegen den Bürger­
meister von Marseille, der den italienischen Verwundeten die 
Aufnahme in  den Krankenhäusern verweigerte. —  Bet den 
Kundgebungen der Bevölkerung zu Rom gegen Frankreich ist es 
sehr bemerkt worden, daß die Zuhörer in  den Konzertlokalen, 
von wo aus die Kundgebungen ihren Anfang nahmen, neben 
der italienischen Nationalhymne auch die deutsche verlangten. 
—  Der Pariser „T em ps" stellt übrigens allen Ernstes die Be­
hauptung a u f: nicht die Franzosen, sondern die italienischen A r ­
beiter hätten zuerst den feindlichen A ngriff gemacht. W ie es 
scheint, haben die aus Aigues-Mortes vertriebenen italienischen 
Arbeiter durch die Präfektur zu Marseille eine gute Aufnahme 
gefunden, was in  allen französischen B lä tte rn  als ein Akt heroischer 
Großmuth ausposaunt w ird.

Der A u s f a l l  der W a h l e n  zur f r a n z ö s i s c h e n  
D e p u t t r t e n k a m m e r  ist ziemlich genau so ausgefallen 
wie man vorhersagen konnte. B isher find 510 Wahlresultate 
bekannt. Gewählt find: 309 Republikaner, 14 R ealliirte, 44 
Konservative; außerdem find 143 Stichwahlen erforderlich. —  
D ie Republikaner haben 46 Sitze gewonnen; in  denjenigen 
Kreisen, in  welchen die bisherigen republikanischen Vertreter nicht 
wiedergewählt wurden, find dieselben durch andere Republikaner 
ersetzt worden. Wiedergewählt find : D upuy, Develle, T errte r, 
Poincarre, Bourgeois, R ibot, M eline, Cavaignac, Flourens, 
d'Hulst, de Montebello, Pelletan, Brisson, Reinach, Jules Roches, D r. 
Lannelongue und Mackau (konservativ). Nicht wiedergewählt 
wurden: G ra f Armand, Delahaye, Dugu6 de la Franconnerie, 
D rum ont und Robert Mitchell. Unter den Gewählten befindet 
sich auch Wtlson, der Schwiegersohn des verstorbenen Präsidenten 
Grooy.

Aergerlich darüber, daß Deutschland in  dem entfachten 
Z o l l k r i e g e  nicht mürbe w ird , greift die „M osk.-W jedom .", 
das Organ des Finanzministers W itte , den Reichskanzler und 
Deutschland in  schärfster Weise an und sagt: „ I n  Deutschland tragen 
die Befürchtungen nicht einen wirthschaftlichen, sondern einen 
politischen Charakter. I n  B e rlin  sei man nicht wenig besorgt, 
daß Deutschlands „Prestge" sinken könne. Das Gesetz über 
die Vermehrung der deutschen Armee erzeuge in  den leitenden 
Kreisen B e rlins  offenbar die irrige Anficht, das Anwachsen des 
deutschen Ansehens gebe Deutschland das Recht, die Saiten der 
politischen Lyra  mehr anzuspannen. Wenn auch nicht in  Deutsch­
land, so habe sich außerhalb der deutschen Grenzen vieles ge­
ändert. Das soll man berücksichtigen und den Landsleuten zu­
ru fen : „R uh ig  B lu t, nicht mucksen!" I m  einen gewissen Z u ­
sammenhang m it der Drohung w ird  Deutschland letztere sehr

Wie Akosteröäuerirr.
Erzählung von O s k a r  Höcker .

--------------------  (Nachdruck verboten.)
(16. Fortsetzung)

-  . ein einziger Weininger, an dem T o n i vorüberkam, ver- 
- 'gerte ihm den Gruß. Es war der kleine bucklige Schneider.

»or seiner elenden Hütte, die am Ende des Dorfes lag, 
y .. ^ckte herausfordernd zu T o n i hinüber. A ls  derselbe an ihm 
H?uber war, meckerte er laut auf und T o n i vernahm deutlich die 

«Der w ird bald von seinem Hochmuth lassen, wenn sein 
w i? * macht und ihm das Gericht über den Hals schickt, 

^  angedroht hat."
un> p "ß te  die Zähne fest aufeinander. E r hatte gute Lust 
^  Mehren und den Schneider fü r seine Frechheit zu züchtigen.

^  er besann sich eines Besseren und schritt weiter, 
der r - ^ hatte der Krüppel denn anderes gethan als die F rau, 
D iel, ganzes Herz gehörte? E r hatte auch nur den giftigen
also ? ^ s  Verdachtes gegen ihn gespritzt. Seine Schande war
bei- 1 in  fremder Leute M und, und da der Dorfschneider 
g EUs davon wußte, so konnte es nicht fehlen, daß bald das 

D o rf davon Kenntniß erhielt. Es war hohe Zeit fü r 
todten ^  ^  reinigen und die Natter der Verleumdung zu

es ^ "w illk ü r lic h  verdoppelte er seinen Schritt, und ehe er 
thm a s vorsah, tauchte der Kirchthurm von Gelzhofen vor

§>aO ^  Er bald nachher vor dem Vaterhause anlangte, machte er 
sck, ü. ^ t ie  Athem. E r stand vor einer verhängnißvollen Ent- 
M wung. Nie hätte er gedacht, m it so schwerem Verdacht belastet 

Ko k Heimat zurückkehren zu müssen. Es ward ihm w irr  im  
g^pfe, und er wußte jetzt nicht, wie er dem Vater gegenüber seine 
tz ° "e  setzen sollte. Z u r Ueberlegung blieb ihm keine Ze it, 
be» k dem Hofe beschäftigte Gesinde hat ihn bereits

Wenige M inuten später stand er im  Bureau des Vaters. 
Ohne daß er es wußte, fie l sein Blick auf die seitwärts stehende 
Truhe.

Dem alten Grüntnger, der ihn scharf beobachtete, entging 
dies nicht.

Rauh tönte ihm des Vaters S tim m e entgegen: „Schlägt
D ir  endlich das Gewissen? Von dem Geld wirst D u  wohl nicht 
mehr vie l übrig haben. S o gieb m ir wenigstens den Schuldschein 
zurück."

Grüninger streckte die Hand aus.
„D u  siehst," fuhr er fo rt, „ich bin nachgiebig, und wenn D u  

Deine andern dummen Gedanken fahren läßt, so wäre es sogar 
möglich, daß ich D ir  Deinen jugendlichen Leichtsinn verziehe und 
Dich wieder als meinen Sohn ins Haus aufnehme. Jetzt laß 
mich aber nicht mehr länger w arten," rief er ungeduldig. „H er 
m it dem Schein!"

„V a te r,"  erwiderte T o n i beinahe fassungslos, „ich bin ge­
kommen, um mich von dem Verdacht zu reinigen, den D u gegen 
mich hegst."

Der A lte faltete finster die S tirn .
„S o ? "  stieß er hervor, „D u  leugnest also! Ja , ja, darauf 

hätt' ich eigentlich gefaßt sein können. Aber ich wähnte, es wäre 
in  D ir  noch ein Rest von Ehrlichkeit und kindlicher Liebe zurück­
geblieben — "

„V a te r !"  rief T o n i in  verzweiflungsvollem Schmerz.
„N a  also, wer war denn da der Einbrecher und Dieb? Wenn 

D u  die Schuld von D ir  abwälzen willst, mußt D u  doch fü r Deine 
Behauptung Beweise bringen."

„W e r der Thäter war, weiß ich nicht. Daß ich aber rein 
von aller Schuld b in , das schwöre ich D ir  — "

„ S t i l l ! "  gebot Grüninger. „ Ic h  w ill nicht auch noch einen 
Meineidigen zu Sohne haben."

E r ging nach der T h ü r, stieß sie auf und rie f nach der 
alten Life.

A u f dem F lu r  draußen harrte hangend und bangend Refi, 
sah sich aber von dem Vater scharf zurückgewiesen.

D ie Magd tra t ein.
„S ie  hat m ir's  lange nicht eingestehen wollen," polterte 

G rüninger, „b is  ihre Ehrlichkeit doch endlich den S ieg davontrug.
 ̂ D ie Life hat Dich in  jener Nacht beobachtet und — "

„M e in  G o tt," rief T o n i, „was hat sie denn besonderes ge­
sehen? Ich stand unten in  der F lu r, m it m ir den letzten Kampf 
kämpfend, ob ich aus dem Vaterhause gehen sollte oder nicht. 
A ls  ich aber die Schwelle der Thüre sah, zu der D u  mich hinaus­
gestoßen, da fielen m ir auch die W orte ein: daß fü r mich kein 
Platz mehr an Deinem Tische sei. D a war ich fest entschlossen 
und ging."

„ Ic h  habe Besseres «u thun, als mich m it D ir  herumzu- 
streiten," erwiderte der Alte. Nachdem er der Magd bedeutet, 
hinauszugehen, fuhr er fo r t: „B is t D u  unbeugsam und trotzig,
so bin tch's erst recht. Das merk' D ir. Erfahre ich binnen jetzt 
und vierzehn Tagen nicht, wer der Einbrecher und Dieb war, so 
mache ich die Anzeige bei Gericht. D o rt w ird man's schon her­
ausbringen — "

T o n i rang die Hände. Es war ihm jetzt an der Liebe des 
Vaters wenig mehr gelegen, auch fürchtete er sich vor keiner 
gerichtlichen Untersuchung, —  aber der Gedanke, daß nach wie vor 
der schandbare Verdacht auf ihm lasten sollte, daß selbst der eigene 

 ̂ Vater seinen Betheuerungen keinen Glauben schenkte: dieser Ge­
danke brannte wie Feuer auf seiner Seele. Andererseits bäumte 
sich wieder der S tolz in ihm und in  seinem Blick lag es wie Ver­
achtung als er jetzt dem Vater erwiderte:

„E s  w ird eine Ze it kommen, wo D u  mich um Verzeihung 
zu bitten hast."

Grüninger lachte höhnisch und zornig auf.
„U nd sei gewiß, ich erspare D ir  die Demüthigung nicht, 

magst D u  jetzt auch noch so fiegesgewiß m ir ins Antlitz sehen. 
D u  hast mich zu sehr gekränkt und erniedrigt. Ich  habe Dich



kalt lassen. Der „S tanda rd " erfährt weiter: „es finde zwischen 
Frankreich und Rußland ein Meinungsaustausch darüber statt, 
ob infolge der Verstärkung des deutschen Heeres die genannten 
Mächte ihre Heere ebenfalls verstärken sollen und in  welcher 
Weise".

Reuters Bureau meldet aus T a n g e r  von gestern: Der 
französische Unterthan Jacob Cohen wurde gestern Abend in 
Zuan i bei Tanger ermordet aufgefunden. D ie M örder sind nicht 
bekannt, doch glaubt man, daß es M auren waren. D ie fra n ­
zösischen Behörden haben sich behufs E inleitung der Untersuchung 
in  die Wohnung des Getödteten begeben.

Aus B a n g k o k  langt die Kabelnachricht an, daß der fran­
zösische Gesandte am Sonntag vom König von S iam  in  äußerst 
prunkvoller Audienz empfangen sei. Der französische Gesandte 
gab hierbei der Hoffnung Ausdruck, daß die früheren guten Be­
ziehungen Frankreich und S iam s durch die letzten Ereignisse nicht 
wieder getrübt werden möchten, da diese Trübungen ja nur 
beherzigt seien. I n  ähnlicher Weise sprach sich der König von 
S iam  aus. ______________

Deutsches Hteich.
B e r l in ,  21. August 1893.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin wohnten 
am Sonntag dem Gottesdienste in  der Garnisonkirche in Potsdam 
bei. D ie gottesdienstltche Feier gewann nach der „Kreuzztg." 
eine besondere Bedeutung durch die E inführung des bisherigen 
Civilerziehers der kaiserlichen Prinzen, Keßler, in  sein neues 
Am t als zweiter Garnisonpfarrer. Bekanntlich steht an erster 
Stelle an der Garnisonkirche Konsistortalrath D. v. Hase. E r 
war um Versetzung aus seiner Stelle eingekommen, befindet sich 
aber noch im  Amte. S o  ergab sich die Nothwendigkeit, die 
Stelle eines zweiten Garnisonpredigers zu schaffen. Zu  dieser 
wurde Herr Keßler ausersehen, der schon eine Ze it lang die 
Stelle eines ersten Garntsonpfarrers versehen hatte. D ie feier­
liche E inführung in  das Am t geschah durch den Hofprediger l ) .  
Frommel.

—  Kaiser W ilhelm  w ird, wie bekannt, an den Ende Sep­
tember im  Jagdrevier von Hunneberg in  Schweden stattfinden­
den Elchjagden theilnehmen. W ie Stockholmer B lä tte r berichten, 
nehmen auch der König von Sachsen und ein österreichischer Erz­
herzog an den Jagden theil.

—  Der Herzog P au l von Mecklenburg-Schwerin ist am 
Montag Morgen hier eingetroffen und im  Hotel B risto l abge­
stiegen.

—  Das heute über das Befinden des Herzogs von Coburg
ausgegebene B u lle tin  lautet: „ I m  Zustande seit gestern keine
Aenderung. Florschütz. Schwerdt". —  Nach einem Drathbericht 
der „D a ily  News" aus Reinhardsbrunn vom Sonntag Abend 
ist der Zustand des Herzogs Ernst hoffnungslos. Unter dem 
Vorsitz des Herzogs von Edinburgh wurde am Sonntag Morgen 
ein M tnisterrath abgehalten, um zu erwägen, welche Maßregeln 
im Falle des Ablebens des Herzogs ergriffen werden sollen. Von 
der Einsetzung einer Regentschaft wurde nach langer E iörterung 
Abstand genommen. Nach dem Tode des Herzogs Ernst werde 
der Herzog von Edinburgh auf die Thronfolge zu Gunsten seines 
Sohnes, des Prinzen A lfred, verzichten, aber bis zu dessen V o ll­
jährigkeit die Regierung leiten. —  P rinz Alfred ist, was hierzu 
bemerkt sei, am 15. Oktober 1874 geboren.

—  P rinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunschweig, 
ist am Sonntag Nachmittag in Schwerin eingetroffen. Der Groß­
herzog war zum Empfange auf dem Bahnhöfe anwesend und 
begrüßte den Prinzen sehr herzlich. Z u  der am Montag statt­
findenden Besichtigung des Mecklenburg. Gren.-Regts. N r. 89 
durch den Prinzen ist auch der kommandtrende General des 
2. Armeekorps, G ra f v. Waldersee, in  Schwerin eingetroffen.

—  P rinz Friedrich Leopold von Preußen w ird  nach einer 
Meldung aus Stockholm Kaiser W ilhelm  bei dem Jubelfeste der 
Universität Upsala vertreten.

—  D ie Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht 
von Preußen, die beiden ältesten Söhne des Prinzen Albrecht, 
treffen am Dienstag Vorm ittag m it dem M ilitä rgouverneur M a jo r 
v. Katzler aus Kamenz hier ein.

—  Der heute hier eingetroffene S ta ttha lte r Fürst Hohenlohe 
ist heute Abend zum Kaiser nach Potsdam besohlen worden und 
w ird daselbst an der Abendtafel theilnehmen.

—  Fürst Btsmarck hat am Freitag in  Kisfingen die M it ­
glieder des Barm er Gesangvereins „O rpheus" empfangen. G raf 
Höxter begrüßte den Fürsten, nachdem zwei Lieder vorgetragen

geliebt und verehrt, D u aber hast alles in  meinem Herzen aus­
gelöscht. Meinetwegen, ru f' jetzt gleich den Landgensdarmen und 
laß mich ins Gefängniß führen, um so größer w ird dann meine 
Genugthuung sein."

„Hoffährtige Worte und nichts weiter," rief Grüninger, heftig 
an seinem Käppchen rückend. „M ach', daß D u fortkommst, ich 
habe nichts m it Dieben und Einbrechern zu schaffen. H in a u s !"  
wiederholte herrisch der Vater. „H in a u s !"

T o n i bewegte die Lippen, ohne daß ein W ort über sie 
kam. E r hob die Rechte wie zum Schwur und verschwand durch 
die Thüre.

Draußen tra t ihm Refi entgegen, aber er umging sie in  
weitem Bogen und stürmte zum Hause hinaus.

D ie Schwester blickte ihm traurig  nach. Das war ein schmerz­
liches, kurzes Wiedersehen! Resi hatte sich seit jenem Tage wo 
Life ihre nächtliche Beobachtung dem Vater m itgetheilt, still zurück­
gezogen, ließ den Vater und Leute die sprechen und war nur von 
dem einen Gedanken e rfü llt: daß T o n i unschuldig sei.

Die Tage gingen fü r sie einsam und freudlos dahin. Kuhnt 
war in  seiner Ehre von dem Vater zu schwer gekränkt worden, 
als daß eine Annäherung von seiner Seite zu erwarten stand. 
Einen einzigen B rie f hatte Resi von dem Geliebten erhalten, in 
dem er sie beschwor, ihm treu zu bleiben und muthig auszuharren; 
dann werde G ott ihn und sie nicht verlassen. Den B rie f trug sie 
immer bei sich, und wenn ih r so recht bang zu Muthe wurde, 
holte sie ihn hervor und überlas seinen In h a lt.

Ueber des Vaters Benehmen konnte sie keine Klage führen, 
er war freundlich, m itunter sogar herzlich. Indessen tra f es sie 
wie Messerstiche, wenn er vorübergehend über T o n i oder Kuhnt 
zornige Reden führte und sie vor Resi verunglimpfte.

Noch vor kurzer Ze it wäre sie, nachdem der Bruder das Haus 
wieder verlassen, in  des Vaters Stube geeilt und hätte ihn beschworen, 
T o n t zurückzurufen und in Ruhe sich m it ihm zu verständigen.

(Fortsetzung folgt.)

waren, in  schwungvoller Rede. Der Fürst erinnerte daran, daß das 
Wupperthal ihn zum erstenmal als Abgeordneten fü r Elberfeld 
in  den Reichstag entsandt habe und äußerte dann seine Dank­
barkeit fü r das deutsche Lied, das ihn in  seinen politischen Be­
strebungen wirksam unterstützt habe und von ihm zu den Im p o n ­
derabilien gezählt werde, die den Erfo lg der Einigungsbestrebungen 
vorbereitet und erleichtert haben. Zuerst habe das Becker'sche 
Rheinlied bei seinem Aufkommen die W irkung gehabt, als ob 
Preußen ein paar Armeekorps mehr am Rhein zu stehen gehabt 
hätte. D ann habe später im  Kriege „D ie  Wacht am R hein" 
herzstärkend gewirkt und durch die Begeisterung die Schlachten 
gewinnen gemacht. M an solle also das deutsche Lied als Kriegs­
verbündeten fü r die Zukunft nicht unterschätzen. Auch die guten 
Beziehungen zu den deutschen Bundesgenossen seien durch die 
Musik nicht wenig gefördert worden, so m it Oesterreich durch das 
gemeinsame Band der Kunst zwischen dem Niederrhein und W ien, 
und ebenso seien die Beziehungen zu Ita lie n  früher musikalischer 
als politischer N atu r gewesen. D ie ersten Eroberungen, die 
I ta lie n  in Deutschland gemacht, seien musikalische gewesen. Der 
Fürst schloß: I n  Ih rem  Landestheil find ja Parteiungen, im
ganzen Reiche überall, aber all diese Parteien find verschwunden, 
wenn die Sachen ernst werden wie 1866, wo der Krieg nicht 
einmal populär war, und gar 1870, wo nicht nur alles einig 
war, sondern wo es m it Sturmesgewalt vorwärts ging. Und so 
w ird  es auch in  Zukunft bei jeder Gefahr sein. W ir  Deutsche 
find in  unserem Zusammenhange wie ein Ehepaar; wenn alles 
ruhig und still ist, zankt man sich wohl ein wenig (große Heiter­
keit), so wie es bei M ann und Frau ist. Wenn aber ein 
Nachbar sich einmischt, fä llt M ann und Frau vereint über ihn 
her. S o  war es bei uns Deutschen im  Kampf m it Frankreich; 
er machte uns einig. S ie aber bitte ich, bringen S ie m it m ir 
ein Hoch aus auf meinen ersten Wahlkreis, auf das W uppertha l!"

—  Fürst BiSmarck w ird am 28. d. M ts. von Kisfingen nach 
B e rlin  abreisen, wo er um 10 Uhr abends e in trifft. Nach Ueber- 
führung des Zuges nach dem S te ttiner Bahnhof w ird der Fürst 
sofort nach Varzin Weiterreisen.

—  Der Kultusminister D r. Bosse ist von der Inse l Rügen 
in  B e rlin  wieder eingetroffen.

— D ie diesjährige preußische Bischosskonferenz in  Fulda 
beginnt morgen.

—  An Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn von 
Schulenburg haben die Konservativen des Kreises Teltom fü r 
die Landtagswahl den Kandidaten aus der Reichstagswahl­
kampagne Herrn Oberamtmann R ing-Düppel aufgestellt. Wer 
an Stelle des bisherigen Abg. Cremer, gegen dessen Wiederwahl 
sich gewichtige Stim m en und Bedenken erhoben haben, aufgestellt 
werden w ird, ist noch unentschieden. E in großer T he il der 
Wähler wünscht, daß Herrn Hofprediger a. D . Slöcker das M an­
dat angeboten werde.

Metz, 21. August. Der 22. deutsche Forstmännertag wurde 
heute hier eröffnet. Bezirkspräsident von Hammerstein begrüßte 
die Versammlung im  Namen der Regierung.

Ausland.
Rom, 21. August. Der König Humbert, der P rinz Heinrich 

und der P rinz  von Neapel find gestern Abend an Bord der 
„S a v o ia "  vor der Inse l Maddalena eingetroffen. Zahlreiche 
Boote, welche beleuchtet und zum T he il von Musikkorps besetzt 
waren, begrüßten die allerhöchsten Herrschaften bet ihrer Ankunft. 
Auch die Häuser der S tad t waren tllu m in irt und beflaggt. Heute 
besichtigten der König und P rinz Heinrich die Festungswerke und 
besuchten das Grab Garibaldts.

Rom, 21. August. Heute Abend fanden hier und in einer 
Reihe anderer italienischer Städte neuerliche Volksdemonstratio­
nen wegen der Vorfälle in Aigues-Mortes statt. I n  Rom zog 
eine Volksmenge m it einer Fahne nach der Piazza Colonna. 
Das daselbst aufgestellte Polizei- und Truppenaufgebot forderte 
die Menge auf, auLeinanderzugehen, und nahm derselben die 
Fahne fort. D ie Manifestanten gingen zurück, bemächtigten sich 
anderer Fahnen, durchzogen unter erregten Rufen mehrere 
Straßen und erschienen gegen 9 Uhr wiederum auf der Piazza 
Colonna, an deren Zugängen Gendarmen aufgestellt waren. D ie 
Musik spielte unter großem Bestalle der Menge die Königs­
hymne. A ls  man darauf die deutsche Hymne verlangte, wurde 
auch diese gespielt. D ie Zuhörer klatschten B eifa ll und schwenk­
ten die Hüte und Taschentücher. Der Platz war von einer dicht­
gedrängten Menge besetzt. Eine Gruppe von Manifestanten zog 
unter Verwünschungen gegen Frankreich nach der Piazza Farnese, 
wo sich die französische Botschaft befindet. Der Platz war von 
Truppen besetzt. Während die letzteren die Manifestanten zurück­
drängten, durchbrach ein anderer T he il der letzteren, welcher 
durch die Gassen hinter dem Botschaftßpalais herangekommen 
war, den Truppenkordon und drängte auf den Platz. Es folgte 
ein heftiger Kampf, bei welchem mehrere Fensterscheiben des 
Botschaftshotels durch Steinwürfe zertrümmert wurden. M an 
versuchte, auch die Vergitterung eines Fensters im Erdgeschoß- 
loszureißen. D ie Truppen verhinderten schließlich die Menge 
daran. A ls  Truppcnverstärkuog eintraf, wurde der Platz ge­
säubert und die Umgebung der Botschaft militärisch besetzt. I n  
dem Kampfe wurde ein Offizier verwundet. Mehrere Personen 
wurden verhaftet. D ie Manifestanten zogen nun lärmend nach 
dem Gebäude der französischen Botschaft beim päpstlichen S tu h l. 
D ie Truppen hielten die Menge jedoch auch hier fern. D ie  
Manifestanten versuchten nunmehr, wieder nach der Piazza 
Farnese vorzudringen, wurden aber von den Truppen daran 
gehindert. Der Platz ist vom M ili tä r  besetzt. Nach Mitternacht 
gegen 1 */, Uhr war die Demonstration in Rom beendigt. —  
I n  Messina zog gestern eine Volksmenge unter Verwünschungen 
gegen Frankreich vor das französische Konsulat, riß  das fran­
zösische Wappenschild herab und verbrannte dasselbe. D ie De­
monstranten zogen darauf lärmend zum Theater und zerstreuten 
sich später. Das französische Konsulat w ird durch Gendarmerie 
bewacht. —  I n  Genua verbrannte eine Volksmenge 12 einer 
französischen Pserdebahngesellschaft gehörende Wagen. Zwei Polizei­
soldaten wurden verwundet und mehrere Personen verhaftet. I n  
T u r in  wurde während des Konzerts im  königlichen Garten die 
königliche und die deutsche Hymne verlangt und unter großem 
B eifa ll gespielt. —  I n  Catania fanden gleichfalls Demonstra­
tionen statt. D ie Demonstranten wollten nach dem französischen 
Konsulat ziehen, wurden aber zerstreut. —  Auch aus Neapel, 
T u r in , Bologna und anderen Städten werden Demonstrationen 
gemeldet. D ie Menge ließ die Musikkapellen die italienische und 
die deutsche Hymne spielen. —  D ie Regierung hat sehr ent­

schiedene Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge­
troffen. — Die Abendblätter erklären, der Gefühlsausbruch des 
italienischen Volkes sei gerechtfertigt. S ie  fordern das Volk aber 
gleichzeitig zur Ruhe auf.

Rom, 21. August. D ie „Agenzia S te fan i" kündigt ein 
Dekret des M inisters des In n e rn  an, wonach infolge der Vor­
fälle auf der Piazza Farnese folgende Beamte von ihren Funk- 
tiogen suspendirt werden: Der Präsekt von Rom Senator
Calenda, der Letter der Polizeidirektion von Rom S andri, und 
der Polizetinspektor des V iertels, in  welchem das P a la is  Farnese- 
M aine ttt liegt. —  Durch ein weiteres Dekret w ird eine Unter- 
suchungskommission ernannt zur Feststellung der Verantwortlich­
keit, welche die C iv il- und M ilitärbeam ten betrifft, weil sie die 
erhaltenen Instruktionen bezüglich der Aufrechterhaltung der Ord­
nung in  Rom nicht befolgt haben.

Stockholm, 21. August. Der Begründer der Zeitung „Dagens 
Nyheter", Rudolf W all, ist gestern hier gestorben.

Liban, 21. August. D ie kaiserliche Fam ilie w ird am 24. ds. 
nach der Feier der Grundsteinlegung noch denselben Abend nach 
Kopenhagen abreisen.

Petersburg, 21. August. D ie Grundsteinlegung des Li- 
bauer Hafens ist auf Donnerstag den 24. ds. verlegt worden.

Urovinzialnachrichteu.
*  Culmsee, 22. August. (Beurlaubung. Festgenommener Dieb.) 

Herr Bürgermeister HartwiS- ist zum 1. September zu einer militärischen 
Uebung in Thorn auf die Dauer von 14 Tagen einberufen worden und 
wird während dieser Zeit in seinem Amte durch den Beigeordneten 
Herrn Kämmerer Wendt vertreten werden. —  Der vielfach vorbestraft« 
Arbeiter Anton Glowacki ist heute Morgen gegen 4 Uhr mittels Ein­
bruch in die W illa der Frau Weick eingedrungen und hat aus dem Wohn­
zimmer verschiedene Gegenstände, darunter eine goldene Damenuhr mit 
Kette, ein goldenes Armband und einen indischen Gürtel, entwendet- 
Durch das beim Einbruch verursachte Geräusch wurde das Dienstmädchen 
aufmerksam und nahm die Verfolgung des Diebes, welcher flüchtete, aus- 
Es gelang mit Hilfe mehrerer Arbeiter den Dieb in Abbau Grzywna 
festzunehmen und ihn der Polizeibehörde zu überliefern.

Culmer Stadtniederung, 20. August. (Schleusenbesichtigung. Elbin- 
ger Obstkähne.) Am 18. August fand bei der Rondsener Schleuse in 
Gegenwart des Herrn Bauinspektors aus Culm, des Herrn Deickhaupt- 
mannes Lippke - Podwitz und einiger Deichgeschworenen und Repräsen­
tanten eine Besichtigung der Außenthore statt, welche diesen Herbst »eu 
gebaut werden sollten. Die Untersuchung ergab, daß die Thore noch 
nicht der Erneuerung bedürfen und eine Gefahr noch nicht vorliegt. — 
Die Elbinger Obstkühne sind in den letzten Tagen erschienen. Das Obst 
ist ziemlich theuer; so kostet die Tonne Birnen 6 Mk.

A us dem Kreise Culm, 20. August. (Landwirthschaftlickier Verein 
Podwitz-Lunau. Unfall.) Am 22. d. M ts . findet zu Podwitz eine 
außerordentliche Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins Podwitz-Lunau 
statt, zu welcher auch Nichtmitglieder eingeladen sind. Es sind nämlich 
noch 60 Füllen an die Vereine abzugeben, um die Pferdezucht zu heben. 
Der Preis eines Füllens beträgt 160 Mark. —  Der älteste Sohn des 
Besitzers Scbittenhelm aus Brosowo, welcher beim Kürassier - Regiment 
in Riesenburg steht, ist vorgestern bei der Uebung bei T h o r n  mit 
seinem Pferde übergeschlagen und bewußtlos vom Platze getragen worden. 
Laut telegraphischer Nachricht ist sein Zustand sehr bedenklich. Die schwer- 
geprüsten Eltern sind! heute an die Unglücksstelle hingeeilt.

Freystadt, 20. August. (Orgelweihe.) Nachdem die von dem frühe­
ren Stadlhauptmann von Riesenburg, Grasen von der Grüben, der 
hiesigen Kirche im Jahre 1696 geschenkte Orgel in der letzten Zeit fast 
gänzlich den Dienst versagte, wurde von den Kirchlichen Behörden der 
Neubau einer Orgel beschlossen und dieser dem Orgelbauer Gehlhaar zu 
Hohenstein sür den Preis von 5300 M ark übertragen. Diese Orgel ist 
nunmehr fertig gestellt und wurde, nachdem sie von dem Domorganisten 
Herrn Leßmann zu Marienwerder geprüft und als durchaus gelungen 
bezeichnet worden ist, heute in feierlicher Weise durch den Herrn Super­
intendenten Rudnick hierselbst eingeweiht.

P illau, 20. August. (E in  schwerer Unglückssall) hat sich in der 
Nacht von Freitag zu Sonnabend auf den» Haff zwischen Zimmerbude 
und G r. Heydekrug ereignet, wobei zwei Menschenleben verloren gingen. 
Gegen 10 llhr abends segelten der Ausseher bei dem Königsberger See­
kanal Plodowski und der Lehrer Lemke von Zimmerbude nach Gr. Heyde­
krug. Aus bis jetzt unaufgeklärte Weise ist das Boot leck gesprungen 
und bald darauf untergegangen. Der Bauaufseher PlodowSki war 
plötzlich im Wasser verschwunden, während der Lehrer nach einem Licht 
zugeschwommen sein soll ; man nimmt an, daß es das elektrische des 
Dampsbaggers „M erkur" gewesen, das er aber, obwohl er ein guter 
Schwimmer war, wegen der Entfernung nicht hatte erreichen könne». 
Die Hilferufe des Unglücklichen will man noch längere Zeit gehört, ihn 
selbst aber nicht gesehen haben. Die beiden Bootsführer haben sich im 
Wasser stehend an dem Mast des verunglückten Bootes festgehalten, bis 
ihnen ein Dampfer Hilfe brachte.

Bromberg, 18. August. (Der Rcichstagsabgeordnete Leon v. Czar- 
linski) hat an das hiesige polnische Wahlkomitee ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er verlangt, daß man sich mit seinen unabänderlichen Grund­
sätzen einverstanden erkläre oder ihn von dem Abgeordneten - Mandat 
dispensire. Auf den Vorwurf, daß er sich unter den Bromberger Wählern 
nie habe blicken lassen und niemals zu ihnen gesprochen habe, erwidert 
Herr v. Cz., daß er, um sich den Wählern vorzustellen, absichtlich nach 
Bcomberg gereistsei, daß er jedoch diese Absicht auf ausdrücklichen Wunsch 
der Komiteemitglieder ausgegeben habe. E r sei ohne die geringste Klage 
bereit, zurückzutreten, wenn es die Wähler verlangen und über die 
Niederlegung des MandatS Entscheidung treffen sollten.

Bromberg, 20. August. (Vom Blitz erschlagen) wurden dieser Tage 
während eines schweren Gewitters bei Amsse-Jägerndors zwei auf dem 
Felde beschäftigte Arbeiter.

Posen, 20. August. (Polnische Wahlkomitees). Posen hat nun 
zwei polnische Wahlkomitees, dasjenige der Hofpartei mit dem Bank­
direktor D r. jur. Kusztelan als Vorsitzenden und dasjenige der Volks­
partei mit dem praktischen Arzte D r. Drobnick als Präses. Beide 
Komitees haben ihre Thätigkeit bereits aufgenommen.

Neutomischcl, 18. August. (Wegen Vergehens gegen das Nahrungs­
mittelgesetz) wurde vorgestern vom Königlichen Schöffengericht hierselbst 
der Eigenthümer F . zu Paprotsch zu 100 M ark Geldstrafe und Kosten- 
tragung verurtheilt. Derselbe hat in zwei Fällen im Februar 1893 
Fleisch von eingegangenen Kühen verkauft. Beantragt waren 2 Monate 
Gefängniß und 150 Mk. Geldstrafe.

K öslin , 17. August. (Blaubcerhandel.) Eine vorher nie gekannte 
Ausdehnung hat hier der Blaubeerhandel erreicht. Aus den städtischen 
Forsten sind nämlich in diesen verflossenen Wochen mit der Bahn nach 
Berlin versandt worden gegen 1000 Centner, mittels täglich kursirender 
Fuhrwerke aus der benachbarten See- und Badestadt Kolberg dahin und 
anderweit überführt, gegen 625 Centner, am Orte verbraucht 800 Ctr., 
zusammen also 2425 Centner, für welche etwa die Summe von 29000  
M ark bezahlt ist._____________________________________________________

Lokalnachrichten.
Thorn. 22. August 1893.

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  I n  der vergangenen Nacht traf der komman- 
dirende General des 17. Armeekorps, Excellenz Lentze, hier ein und inspizrte 
heute Vormittag aus dem Lissomitzer Exerzierplatz die beiden Infanterie- 
Regimenter von Borcke und von der Marwitz. Am nächsten Sonnabend 
wird der Herr General die beiden Regimenter in der Brigade nochmals 
besichtigen. —  Um V2 I I  Uhr traf heute das Pomm. F uß -A rtille rie -R e ­
giment N r. 5 von den Schießübungen in Gruppe hier ein, um Schieß­
übungen aus dem Rudaker Schießplätze abzuhalten. Das Regiment 
wurde von den Offizieren und der Kapelle des Artillerie-Regiments N r. 
11 in Mocker empfangen und durch die Stadt geleitet.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter von Kries aus Thorn ist 
infolge seiner Ernennung zum Regierungsrath aus dem Justizdienste 
ausgeschieden.

—  ( G e g e n  d i e  W e i l e r v e r b r e i t u n g  d e r  C h o l e r a )  
haben die Minister des In n ern , sür Handel und Gewerbe, der öffent- 
lichen Arbeiten und der geistlichen rc. Angelegenheiten unterm 8. August 
neue Anordnungen getroffen. Diese Maßnahmen, die zum größten Theil



wtt den im Vorjahre angeordneten übereinstimmen, werden nunmehr 
^  "^teichsanzeiger" veröffentlicht. Sie betreffen 1) allgemeine M aß- 

seitens der Behörden, 2) besondere Maßregeln, welche an den 
Meinen von Cholera bedrohten oder ergriffenen Orten zu treffen sind. 

r i l .  ügt sind acht Anlagen, u. a. über die Grundsätze für die Ein- 
wtung des Eisenbahnverkehrs in Cholerazeiten, über gesundheitliche 

j^oerrvachung des Binnenscbifffahrts- und Flößereiverkehrs, eine Be- 
ru über das Wesen der Cholera und das während der Cholerazeit 
^  beobachtende Verhalten und Rathschläge an praktische Aerzte wegen 
^"Wirkung an sanitären Maßregeln gegen die Verbreitung der Cholera, 
nü ^"er Meldung aus Bromberg hat der Regierungspräsident 
sweas Verhütung der Einschleppung der Cholera aus Rußland ange- 
^oriet daß russische Auswanderer an der Grenze des Regierungbezirks 
o^wberg zurückgewiesen werden und ihnen zu bedeuten sei, daß sie nur 
yl'dbn Eisenbahngrenzstationen preußisches Gebiet betreten dürfen. —  

der „Pos. Ztg." soll die Regierung telegraphisch ersucht werden, 
, " ^unfuhrverbot für gebrauchte Leibwäsche, alte Kleider und Lumpen 

"vorzüglich zu erlassen.
m , ^ ( D e r  S t a n d  der  C h o l e r a e p i d e m i e  i nRu s s i s c h -

(Gouvernement). 
_________O r t . Tag. Erkran­

kungen.
Todes­
fä lle .

Gouvernem ent Kalisch
Kolo . . . 16./8. 18 10
Rzuckowo 

(Kr. Kolo) 16./6. 3 1
„ Lomza

Masowiezk . 1 6 .-1 7 ./6 . 5 2
Czyzewo 
(Kr. Ostrowo) 1 6 .-1 7 ./8 . 12 2

f ü r  r u s s i sc h e  u n d  
W ä h r u n g ) .  Der Umrechnungskurs für russische Wäh- 

ung ist vom 12. August d. I .  ab auf 220 Mk. für 100 Rubel und 
f,'. für österreichische Währung vom 20. d. M . ab auf 164 Mk. 

r 100 Gulden festgesetzt worden.
cv.. ^  (G e w e r b e i n s p e kt i o n.) Nach dem soeben veröffentlichten 
jO"dresbericht der preußischen Gewerbeinspektion im Jahre 1892 sind 
oo Aufsichtsbezirk, welcher die Provinzen West- und Ostpreußen umfaßt, 
d ^ ^ E e  thätig, d. h. 32 mehr, als im Jahre 1891. Der Bezirk I  ist 
das Laich ^  räumlichem Umfang von den 22 Aussichtsbezirken, in die

2^ , ^ -  ( O f e n k l a p p e n . )  Auf die Vorstellung des Verbandes der 
den ^  Osenfabrikanten West- und Ostpreußens vom 10. Jun i an 

H " rn  Oberpräsidenten wegen Gestaltung der Ofenklappen ging dem 
dem - ^  ^Es Verbandes der Bescheid zu, daß sich der Herr Oberpräsi- 

Nicht veranlaßt finden könne, dem Antrage weitere Folgen zu geben, 
hat ^  E r b e s c h w e r l i c h e  D i e n  st d e r  L o k o m o t i v f ü h r e r )  
staust insofern eine Erleichterung erfahren, als ihnen allgemein ge- 
H.uet worden ist, während der Fahrt kleine Stühle oder Drehsckemel zum 
bot? ^  benutzen. Bisher war ihnen das Sitzen auf der Fahrt ver- 
K iebjgen^^irhrer machen denn auch schon von dieser Neuerung aus-

a.s ^7 (La nd l e u t e ,  v e r s i c h e r t  eur e  E r n t e  g e g e n  F e u e r s -  
Kit Diese Mahnung kann nicht oft genug in der jetzigen Jahres-
^  erhoben werden, darum möge sie auch heute wieder in Erinnerung 

w ^den; steigert sich doch erfahrungsgemäß um die jetzige 
das ^eit *"E Zahl der Brände. Aber nicht blos die Ernte, sondern 

ganze Hab und Gut sollte jeder vorsichtige Landwirth versichern.
( D e r  T h o r n e r  O r t s v e r e i n  d e r  R i t t e r  d es  

eno-?*"E n  K r e u z e s )  feierte am Sonnabend in aller Stille und im 
Ui ik ^eise ein schönes Fest. Die Mitglieder des Vereins hatten sich 
An Monatsversammlung und gleichzeitig zu einem Festkommers aus 

des Gedenktages der 23jährigen Wiederkehr der Schlacht von 
unter der großen, mit der Kaiser-büs?^otte-St. P rivat im „Tivoli" 

reis»' ""huen, Schlacbtenschildern, 
e in ^ ^ - .  s- w. sinnreich geschmückten

Lampions, Laubgewinden, Tannen-
begünstigt von

.... .................... ...... ................. ..............................Fest erhielt de­
ren Glanz durch die Anwesenheit S r . Excellenz des General-

Einew '' "uureich geicvmucuen isanenve' 
!vnder ^önen Sommerabende, zusammengefunden^

Gartenveranda, 
Das

Ui^ dUrlts und Kommandanten von Hagen, des Herrn Generalmajors 
lÜereii^^b-Kommandeurs von Brodowski, als Ehrenmitglieder des 
Hitler '." "b  Einer Anzahl der Herren Stabsoffiziere und Hauptleute, 
le y ^  oes Eisernen Kreuzes, hiesiger Regimenter. Nach einigen ein- 

Musikstücken erbat Herr Küntzel sich von S r . Excellenz das
Nach einigen ein-

(h/rr ^ n  Hergang der Schlacht von Gravelotte am 18. August 1870 
seld«r Erst vor einigen Tagen von einem Besuch der Schlackt-

Metz, bei Wörth und Saarbrücken zurückgekehrt) im engeren 
AnwÜr" M ildernd. Derselbe schloß, S r . hochsel. Majestät Wilhelm I.

.heil in der Schlacht bei Gravelotte gedenkend, mit folgenden 
er ' „König Wilhelm, wer ihn da gesehen, den königlichen Held, wie 
^ rie a p /^ ^ ä n e n  des Schmerzes auf seine ihn laut jubelnd grüßenden 
des n?, ^rniederblickte, der versteht die Liebe, welche ihn, den Schöpfer 
Und " deutschen Reiches, mit seinem Heere, seinem Volke verband. 
Grab ° s Liebe und Treue, sie ist mit dem großen Kaiser nicht ins 
des K ^ '" "E e n , sie lebt fort in dem Herzen seines erlauchten Enkels, 
wir Wilhelm I I . ,  getrost dürfen w ir in die Zukunft blicken, wenn
Sr. D >ü '^?"^ung  folgen in guten wie in bösen Tagen. W ir huldigen 
^70 ^  ^ute  an dem Gedenktage der großen Schlacht am 18. August

i donnernden Hurrah, diesem altbewährten preußischen 
der uns im Kampfe begeisterte, der in des Feindes 

-.er und Grauen trug. S r. Majestät unserm allergnädigsten
AoÜer ru und Herrn Wilhelm I I .  Hurrah! Hurrah! Hurrah!" 
Äkeder^Aeifterung fand dieser Ruf in den 
weiiere^^; worauf die Nationalhymne stehend

Mo her

USA"
Kaiser Drecken und Grauen trug.
Koller ^ " ) 6 e  und Herrn Wilhelu. -  ,
<Llede^s5eifterung fand dieser Ruf in den Herzen der Anwesenden 
^ i l e r ^ n  "wrarif die Nationalhymne stehend gesungen wurde. I m  
wrache". Verlauf des Abends überreichte Herr Küntzel mit einer An- 
derii beiden Herren Generalen die Ehrendiplome, gewidmet von 
^rein ^ ^ l f k b e n  Provinzialverein in Danzig und dem Thorner Orts- 
ElNer 2 ^  Nitter des Eisernen Kreuzes. Jedes der Diplome liegt in 

31 Cmtr. großen, broncefsrbenen innen weißseiden 
^ n  Seidenplüsch-Mappe, deren äußere Oberfläche ein Mittelstück 

oes in erhabenem Schilde von mattem Silber das Monogramm
!^kebe^ trägt und in weitem Kreise von militärischen Emblemen
Aisch m. Das Diplom selbst, in seiner ganzen Vollendung künst- 
M y  i,?»- stattet, besteht aus dem Titelblatt mit der buntfarbigen, 
^ande k » Nen Inschrift „Ehrendiplom" im Mittelfelde; im oberen 
oes Kri?I » ^ n  das Eiserne Kreuz von 1870, flankirt von den Genien 
ö-*te sind bes Friedens; an der Längsseite links steht die gepan-
d*" ihr gegenüber rechts das Eiserne Kreuz von 1813 an
?r?̂ khe ^  gelehnt; im unteren Felde des Blattes befindet sich die alle- 
x ' Aate^w^E, wie sie am Nationaldenkmal zur Ausführung gebracht 
?Er ^hein das Horn, mit dem er die Wacht am Rhein aufgerufen, 
. "Eben 8a ^  Mosel, als der neuerrungenen Landesgrenze, überreichend; 
n ÊN den 8?" ""b  Trophäen. Die dritte und vierte Seite des Diploms 
"0" einew ^"*"en des Ehrenmitgliedes und die Widmung, umgeben 
^Nden szl "Erschlungenen, die Hauptscklachtennamen von 1870/71 tra- 
§ ^ E y ? E .  Das Ganze ruht in einer Enveloppe mit dem schwarz- 
^EWunder-,1 Eisernen KreuzeS. Die Diplome fanden allgemeine
""t bewend Se. Excellenz, Generallieutenant von Hagen, dankte 

B ro d ^ -^ o r te n , auch gleichzeitig im Namen des Herrn Generals 
M e r N e r^ E  und führte aus, wie sie beide gern und mit Freude 
i^ " ip a ib i? ^ !^ U 6  alter Kriegskameraden angehören, derselben ihre 
v-^essen » ?Ets erhalten und zur Förderung und Pflege der Bereins- 

des Kräften beitragen werden. Die Diplome werden, eine 
^ ? ^ E S , sich dereinst aus die Familie vererben als ein werthes 

- k w?. ben Verein der Ritter des Eisernen Kreuzes. Se. Excellenz 
6eschüs^"Em dreimaligen Hoch auf den Verein. —  Nach Erledigung 

Lu^2chEiles der Versammlung, in welcher auch einige ein- 
^f."nieri?v« - *uMcke, u. a. von den Herren Kommandeuren des 
«r^E ein sa^ b N ts  von Borcke und des Ulanenregiments von Schmidt, 

a e l^  . ""^sgedicht vom Provinzialverein in Danzig, zur Ver- 
verlief der Abend bei Musik und allgemein kamerad- 

aus ^Eerhaltung. Erst in der 12. Stunde schieden die hohen 
^ ü n d c h » n M i t t e  des Vereins, dessen Mitglieder dann noch ein 
best ^w th  ^ " " 6 .  und einem vorzüglichen Glase Bier, für welches

"lammen *b ü e b ^ ^ " ' Kamerad Zwieg, Sorge getragen hatte,

^ E n d e ^ :^ "  * E r f a h r p l  an ). Der mit dem 1. Oktober in Kraft 
^  *Ecken der ^ igt, außer den hier schon erwähnten, bei den

ronrgl. Eisenbahndirektion Bromberg nachfolgende Aende­

rungen gegen den bestehenden Sommerfahrplan: Die sämmtlichen
Schnellzüge sind zwischen Dirschau und Eydtkuhnen verlangsamt, wodurch 
die Ankunftszeiten in Eydtkuhnen um einige M inuten später und die 
Abfahrtszeiten von dort etwas früher fallen. Die Schnellzüge 1 und 2 
sind zwischen Jnsterburg und Eydtkuhnen in Personenzüge mit allen 
vier Klassen umgewandelt. Der Fahrplan für die Strecke Güldenboden- 
Allenstein ist anläßlich der Bebriebseröffnung der Strecken Marienburg- 
Miswalde-Maldeuten und Elbing-Osterode einer durchgreifenden Um­
gestaltung unterzogen.

—  (A b i t u r i e n t e n p r ü f u n g). Am hiesigen königl. Gymna­
sium beginnen die schriftlichen Arbeiten zur Abiturientenprüfung nächsten 
Montag. Sechs Oberprimaner des Gynnasiums und ein Extraner 
werden sich der Prüfung unterziehen.

— 86b. ( S o m m e r t h e a t e r ) .  Das uns gestern dargebotene Lebens­
bild von Wohlgemuth behandelt das Erdenwallen unseres unvergäng­
lichen Meisters Mozart. Das Stück ist eine Gelegenheitsdichtung, die 
der kapriziösen Richtung der Gegenwart wenig Rechnung trägt. Doch 
vielleicht gerade deshalb wäre ein stärkerer Besuch der Aufführung dieses 
Werkes erwünscht gewesen. Klang es uns doch entgegen wie eine 
Mahnung aus klassischer Zeit, abzulassen von den modernen musika­
lischen Zerrbildern und zurückzukehren zu den reinen, unvergänglichen 
Tönen, die heute noch wie vor hundert Jahren den wahren Kunstfreund 
erquicken. —  Der Geist Mozarts wuchs uns in der Darstellung des 
Herrn Banse, wenn auch in anderen Zügen als in den bekannten, 
durchgeisteten des theuren Tondichters, verkörpert entgegen: W ir fühlten 
das ganze Leid einer von irdischen Miseren in ihrem Fluge gehemmten 
Künstlernatur, wurden beglückt durch die Fülle der in ihr wohnenden 
Liebe und trauerten mit der treuen Gattin (F rl. Proska) bei ihrem 
Dahinscheiden. —  Von den musikalischen Piecen gefiel das Konzertino wohl 
am besten. Tiesergreifend war am Schluß des vierten Akts das Z u ­
sammenwirken von Text und Musik in Melodramform, bei welchem alle 
Lebensleiden des Künstlers zusammengefaßt erscheinen und endlich mit 
einem Dahinscheiden aushauchen in den Accord der Erlösung. —  Morgen 
tritt der königliche Hosschauspieler Herr Alex. Engels in Wildenbruchs 
Schauspiel: „Der neue Herr" in der Rolle des Kurfürsten auf.

—  (U n fa l l ) .  Auf der Besitzung des Christian Zilz in Neu-Culmsee 
verunglückte der Knecht Heinrich Blum durch einen Sturz von einem 
Getreidestaken. E r erlitt starke Verletzungen des Rückgrats und Hals­
wirbels, die voraussichtlich seinen Tod zur Folge haben dürften.

— ( Po l i z e i ber i c ht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurde eine 
Person genommen.

—  ( V o n  der  W eichsel). Der heutige Wafferftand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wafferbauverwaltung 3,20 Meter ü b e r  Null. 
Das Wasser fällt weiter. Die Wassertemperatur beträgt heute 17 Grad N .
—  Eingetroffen auf der Bergfahrt der Dampfer „Wilhelmine" mit einer
Ladung Hanf, eisernen Oesen, Wagenbuchsen und Stückgütern aus 
Bromberg. Abgefahren ist der Dampfer „Danzig" mit einer vollen 
Ladung Weizen, Weizenmehl und Spiritus nach Danzig. — I n  der Zeit 
vom 15. bis 21. August haben auf der Weichsel Thorn passirt auf der 
Bergfahrt 6 beladene, 6 unbeladene Kühne, 1 beladene Gabarre, 2 un- 
beladene Barken, 3 beladene Güterdampfer, 1 beladener, 1 unbeladener 
Schleppdampfer; auf der Thalfahrt 14 beladene Kähne, 2 beladene 
Gabarren, 2 beladene Barken, 4 beladene Güterdampfer, 1 beladener 
Schleppdampfer. 2 Kähne haben Kohlen, 2 Kähne eiserne Waffer- 
leitungsröhren für Thorn ausgeladen, 1 Kahn ladet Roggen für Berlin  
hier ein.____________________________________________________________

Mannigfaltiges.
( C h o le r a . )  Nach amtlicher Meldung sind im Bezirk 

Nadworna (Galizien) am 19 und 20. August 14 C h o le ra -E r­
krankungen und 8 Todesfälle, in der S ta d t Kolomea 2 Erkran­
kungen und 3 Todesfälle, in Czerniatyn 3 choleraverdächtige 
Erkrankungen und ein Todesfall vorgekommen. Bei einem in 
Czernowitz am 19. d. M . stattgehabten Todesfall wurde als 
Ursache Cholera asiatica konstatirt.

( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  von ca. 31000 Mk., deren 
er dringend verdächtig ist, w ird der Bankier Louis Hausmann 
aus Hamburg von den dortigen Behörden verfolgt. Hausmann 
ist am 15. A p ril 1835 zu N atibor geboren, 1,65 Meter groß, 
von untersetzter, etwas korpulenter S ta tu r. E r hat graumelirtes 
Haar, einen kurzgeschnittenen, dunklen V o llbart, dunkle Augen 
und gelbliche Gesichtsfarbe. Bei seinem Weggange von Ham­
burg trug er einen dunklen Rockanzug.

( U n t e r s c h l a g u n g e n . )  D ie von dem Rendanten W ilm s 
in Olpe begangenen Unterschlagungen in der städtischen S p a r­
kasse betragen, wie die „D o rtm . Z tg ."  m ithe ilt, nach den jetzt 
abgeschlossenen Ermittelungen annähernd 1 M illio n , fü r eine 
S tad t wie Olpe ein ganz ungeheurer Betrag. Die Bürger 
haben bereits die Folgen des riesigen Verlustes zu spüren. S ta tt 
sicher 150 pCt. Communalsteuerzuschlag müssen jetzt 220 pCt. 
bezahlt werden, während auf die Gewerbe- Grund- und Gebäude­
steuer, die früher gänzlich frei war, jetzt 111 pCt. erhoben werden. 
Gegenwärtig w ird die Frage erörtet, ob die Stadtverordneten 
nicht m it ihrem Vermögen haftbar gemacht werden können. Z u  
diesem Zwecke ist ein Nechtsgutachten vom Zustizrath Schulz in 
Hagen eingeholt worden.

( E x p l o s i o n . )  Wie die „Münchener Neuesten Nach­
richten" melden, explodirte während einer Sprengung im Walde 
bei Oberandorf ein Sprengschuß, wodurch ein P ion ier lebensge­
fährlich und zwei andere leicht verletzt wurden.

( Z u m  e n g l i s c h e n  B  e r  g a r  b e i t e r  st r  e i k). Zn 
den englischen Streikegebieten kam es auch am Sonntag an 
mehreren Orten zu blutigen Zusammenstößen zwischen den 
Streikenden und der Polizeimacht. D er S treik der Bergleute 
ist überall im Wachsen begriffen und dehnt sich nach Schottland 
aus.

(M r. W . K. V  a n d e r b i l  t ), der bekannte amerikanische 
M illio n ä r, hat sich bei einer englischen F irm a in Birkenhead 
eine neue Vergnügungsyacht bauen lassen, welche die Kleinigkeit 
von vier M illionen M ark kostet. D ie neue Bacht führt den Namen 
„V a lia n t" , sie soll die größte der W elt sein. Das Schiff ist zu 
2400 englischen Negistertons vermessen und besitzt eine Länge 
von 312 Fuß; die Maschinen dieser Niesenyacht indiziren 
4500 Pferdestärken. Selbstverständlich ist das Schiff im 
In n e rn  m it allem nur denkbaren Luxus ausgestattet. D ie Yacht 
macht augenblicklich eine Probefahrt nach Schottland und w ird, 
falls diese gut ausfällt, sofort nach Amerika abdampfen.

(A u c h  e i n e  W e t t e . )  „Wetten S ie, meine Herren", 
sagte ein Bankee an der Gasthoftasel, „daß ich Ihnen  etwas 
zeigen kann, was niemals vorher gesehen wurde und keine lebende 
Kreatur jemals wieder sehen w ird?" D ie Wetten wurden gesetzt. 
Der Bankee nahm eine Nuß von der Fruchtschüssel, knackte sie 
auf und faßte den Kern zwischen Daumen und Zeigefinger. 
„N u n " , rief er, „ich denke Niemand von Ihnen hat diesen Kern 
vorher gesehen und ich denke" dabei aß er den Kern auf
—  „Niemand w ird  ihn wieder sehen! B itte  laden S ie ab! "

Neueste Nachrichten.
K ö ln , 21. August. W ie die „K ö ln . Z tg ." aus Altenahr 

meldet, steht das D o rf Nieder-Adenau seit 1 ^  Uhr zur Hälfte 
in  Flammen. D ie andere Hälfte des Dorfes ist durch S tu rm  
und Wassermangel gleichfalls gefährdet.

Rom, 22. August. D ie Demonstrationen haben sich gestern 
Abend wiederholt, wobei die Anarchisten hervortraten. Es wurden 
drei kleine Barrikaden gebaut, eine derselben angezündet und

gegen die einschreitenden Truppen einige Steine geworfen. Die 
Ordnung wurde alsbald wiederhergestellt. - -  I n  Genua wurden 
mehrere Omnibusse angezündet und in  den Fluß geworfen. 
Ferner wurden drei Kioske verbrannt. —  I n  M ailand kam es 
in einem Casö zu einem Konflikt zwischen Offizieren und 
Anarchisten. D ie Truppen schritten ein. Mehrere Personen 
wurden verwundet. Auch aus zahlreichen anderen Städten werden 
Demonstrationen gemeldet.

P a r is ,  22. August. D ie „Agence Havas" theilt m it, der 
italienische Botschafter habe gegenüber dem Ministerpräsidenten 
Dupuy offiziell sein Bedauern über die Demonstrationen in 
Rom und Mesfina ausgedrückt und eine Untersuchung der V o r­
fälle, die Amtsenthebung des Präfekten von Rom sowie übliche 
Genugthuung wegen Beleidigung des Konsulats in  Mesfina an­
gekündigt. Dupuy habe wiederholt das Bedauern der französischen 
Regierung über die Vorfälle in Aigues-Mortes ausgesprochen und 
hinzugefügt, die angeordnete Untersuchung habe bewiesen, daß 
die Ita lie n e r die Angreifer gewesen seien. Der M atre von 
Aigues-Mortes werde abgesetzt.

War schau, 22. August. Der Wasserstand der Weichsel 
beträgt heute 2,62 Meter.

verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w S k i  in  Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
22. Aug. 21. Aug.

Tendenz der^Fondsbörse: fester.
Russische Banknoten p. K a s s a ............................ 2 1 0 -7 5 2 1 0 -9 0
Wechsel auf Warschau k u r z .................................. 2 0 9 -5 0 209— 70
Preußische 3 «/<, K onso lS ........................................ 8 4 -5 0 8 5 -
Preußische 3 '/ ,  V« K o n s o ls ..................................
Preußische 4 °/„ K o n s o ls .......................................

9 9 -6 0 1 0 0 -
1 0 6 -6 0 1 0 6 -7 0

Polnische Pfandbriefe 5 V o ..................................
Polnische Liquidationspfandbriefe.......................

6 5 -3 0 65— 10

Westpreußische Pfandbriefe 3 '/ ,  "/» . . .  . 9 6 -2 0 9 6 -6 0
Diskonto Kommandit A n th e i le ....................... 1 7 0 -1 0 1 6 9 -7 0
Oesterreichische Banknoten........................................ 1 6 1 -8 0 161— 70

W e i z e n  g e l b e r :  Septb.-Okt........................................ 1 5 5 -7 5 1 5 3 -5 0
Novbr.-Dezbr................................................................. 1 5 6 -2 5 1 5 6 -
loks in N ew yo rk ........................................................ 6 8 - Vs 6 9 -

R o g g e n :  l o k o ..............................................................
Sept.-Oktbr............................................................... .....

1 3 3 - 1 3 6 -
1 3 4 -5 0 1 3 6 -7 0
1 3 6 -2 5 1 3 7 -5 0

Nov.-Dezbr...................................................................... 1 3 7 -5 0 1 3 8 -
R ü b ö l :  A u g u s t .............................................................. 4 8 -7 0 4 8 -6 0

Sept.-Oktbr..................................................................... 4 8 -7 0 4 8 -6 0
S p i r i t u s : .........................................................................

50er loko ..............................................................
70er loko .............................................................. 3 3 -5 0 3 3 -5 0

70er August-Sept......................................................... 3 1 -8 0 3 2 -
70er Septb.-Oktbr......................................................... 3 1 -8 0 3 2 -

Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5*/, pCt. resp. 6 pCt.

B e rlin , 19. August. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 2736 Rinder (87 schwedische), 
4618 Schweine (dabei 493 Bakonier), 814 Kälber, 15 937 Hammel. DaS 
Rindergeschäst wickelte sich, abgesehen von einigen seinen Posten, die 
rasch vergriffen wurden, trotz deS geringeren Auftriebes, ebenso matt 
und schleppend ab wie vor acht Tagen. I n  geringer Waare wurden 
die notirten Preise vielfach nur schwer erzielt. Es verblieb Ueberstand. 
N ur ca. 700 Stück gehörten der l .  und 2. Klaffe an. 1. 54— 57, aus­
gesuchte Posten darüber, 2. 50— 53, 3. 36— 42, 4. 30— 34 Mk. pro 100 
Pfund Fleijchgewicht. —  Inländische Schweine wurden bei dem schwachen 
Angebot und lebhaftem Geschäft rasch ausverkauft. Die Preise zogen 
an. 1. 57, 2. 54— 55, 3. 50— 53 M k. pro 100 Psd. mit 20 p C t.; am 
Schluß wurden diese Preise auch überschritten. Nach Bakoniern war bei 
dem heißen Wetter nur wenig Nachfrage, so daß ein Theil unverkauft 
bleibt. M an  zahlte 4 3 - 4 4  Mk. pro 100 Pfund mit 50— 55 Mk. Tara  
pro Stück. —  Der Kälberhandel gestaltete sich bei dem schwachen Angebot 
glatt zu gehobenen Preisen. I .  49— 54, ausgesuchte Waare darüber, 
2. 45— 48, 3. 40— 44 P f. pro Pfund Fleischgewicht. —  Schlachthammel 
wurden bei glattem Geschäft geräumt. Bessere waren schwach vertreten. 
1. 38— 45, Lämmer bis 22, ausgesuchte Posten auch darüber; 2. 30— 36 
P f. pro Pfund Fleischgewicht. —  Magervieh, ca. 9000 Stück, erzielten 
mäßige Preise und wurden nicht ganz geräumt.

K ö n i g S b e r g ,  19. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Loko kontingentirt 56,00 M k. B f., nicht 
kontingentirt 34,00 Mk. Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 22. August 1893.

W e t t e r :  schwül.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  sehr flau, neuer, trockener. Heller 131/132 Psd. 135/136 M k.;
bezogene und kranke Qualitäten selbst zu wesentlich niedri­
geren Preisen schwer verkäuflich.

R o g g e n  sehr flau, trockener 124/155 Pfund 115 Mk.. 127/128 Pfund  
116 M ., klammer mit Auswuchs wesentlich billiger.

G ers te  seine Brauwaare 140/143 M k.
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  ohne Handel.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 22. August.

niedr. «höchster niedr.lhöchster
B e n e n n u n g 5p r e i s . B e n e n n u n g P r e i s .

Weizen . . 100 Kilo 15 00 15 50 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 13 00 13 50 Eßbutter. . „ 1 60 2 20
Gerste. . . „ 14 00 15 00 Eier . . . Schock 2 20 2 40
H a fe r . . . „ 16 50 17 00 Krebse . . „ 2 00 4 00
Stroh(Richt-) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo 1 60 1 70
Heu . . . „ 8 50 — — Bressen . . „ — 75 — —
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ — 75 — —
Karloffeln . 50Kilo 3 60 4 00 Hechte. . . „ 1 00 — —
Weizenmehl. „ 7 00 14 40 Karauschen . „ — 75 — —
Roggenmehl. „ 5 80 10 40 Barscke . . „ — 60 — —
Brot . . . 2V»Kl. — — — 50 Zander . . „ — — — —
Rindfleisch Karpfen . . „ 1 60 — —

v.d. Keule . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen — 80 — —
Bauchfleisch „ — 90 — — Weißfische . — 80 — —

Kalbfleisch . — 75 — 90 M ilc h . . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinen. . „ 1 00 1 10 Petroleum . — 20 — 22
Geräuch.Speck „ 1 70 — — S p ir itu s . . — — 1 20
Schmalz . . „ 1 60 — — „ (denat.1 — — — 50

Der Wochenmarkt hatte starke Zufuhren; Fleischwaaren, Geflügel, 
Fische und alle Landprodukte waren reichlich vertreten. Der Verkehr
war rege.

Die Preise stellten sich für Erzeugnisse des Gartenbaues, der 
Geflügelzucht wie folgt: Kohlrabi 15 P f. pro Mandel, Blumenkohl 
3 0 —40 P f. pro Kopf, Wirsingkohl 5— 10 Pf. pro Kopf, Weißkohl 5 
bis 10 P f. pro Kopf, Rothkohl 10— 20 P f. pro Kops, S a la t 10 Pf. 
pro 4 Köpfchen, Petersilie 10 P f. pro Pack, Schnittlauch 5 P f. pro 
2 Bündchen, Zwiebeln 10 P f. pro Pfd., Mohrrüben 10 P f. pro Bnd., 
Sellerie 5 Pf. pro Knolle, Rettig 5 P f. pro 3 Stück, Radieschen 
10 P f. pro 3 Bündchen, Gurken 30— 40 Pf. pro Mandel, Porrey 30 
bis 40 Pf. pro Mandel, grüne Bohnen 5 P f. pro Pfd., Wachsbohnen 
10 Pf. pro Pfd., Aepfel 10— 15 P f. pro Pfd., Birnen 5— 10 Pf. pro 
Pfd., Johannisbeeren 25 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 20 P f. pro Liter, 
Preißelbeeren 85 P f. pro Liter, Pilze 5 P f. pro Näpfchen, Hühner 
alte 1.00 Mk., junge 1,00— 1,20 Mk. pro Paar, Tauben 65 P f. pro 
Paar, Gänse 2,50— 3,00 Mk. pro Stück, Enten 2,50— 3,00 M k. pro 
Paar.



Bekanntmachung.
Die Lieferung des ungefähren Bedarfes 

von 2000 Centner Steinkohlen fü r unser 
Krankenhaus in der Zeit vom 1. Oktober 
1893 bis dahin 1894 soll an den Mindest- 
fordernden vergeben werden.

Angebote auf diese Lieferung sind ver­
siegelt b is  zum 2 5 . A ugust d. I .  m it ta g s  
12  U h r  bei der Oberin des städt. Kranken­
hauses und zwar m it der Aufschrift „L ie ­
ferung von Steinkohlen" einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unserm Stadtsekretariat 11 zur Einsicht aus. 
I n  den Angeboten muß die Erklärung ent­
halten sein, daß dieselben auf Grund der 
gelesenen und unterschriebenen Bedingungen 
abgegeben worden sind.

Thorn den 2. August 1893.
_______ D e r M agistrat._______

E in  tüchtiger, zuverlässiger Schlosser- 
geselle, der obige Eigenschaften durch 
Zeugnisse nachweisen kann, findet bei der 
hiesigen Gasanstalt Beschäftigung.

Solcher, der schon in Gasanstalten gear­
beitet hat, erhält den Vorzug.
_______ Der Magistrat._______

Polizeiliche Bekallntmchmlg.
Nach zuverlässigen Nachrichten hat der 

Agent ä. 1-. Kaplan8k> in  New-York, Nor- 
folkstraße 107, mehrfach ohne Ermächtigung 
aus die F irm a l.ou»8 8ebarlaob L  Oomp. 
in  Hamburg Passage - Anweisungen ausge­
stellt. Dasselbe ist seitens des Agenten 

8obinäler in  New-York, angeblich De- 
lancystraße 53, gegenüber der F irm a 8 . 1a- 
rumlow8k> in  Hamburg geschehen. Die 
Anweisungen dieser Agenten konnten M an­
gels Deckung von den Firmen nicht hono- 
r ir t  werden. Dies bringen w ir  warnend 
zur allgemeinen Kenntniß.

Thorn den 19. August 1893.
Die Polizeiverwaltung.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Es ist eine Nachlwächterstelle zum 1.

September 1693 zu besetzen. Das Gehalt 
beträgt im Sommer 33 Mk. und im W inter 
39 Mk. monatlich. Außerdem w ird Lanze, 
Seitengewehr und im W inter eine Burka 
geliefert.

Bewerber wollen sich beim Herrn Polizei- 
kommissarius 2elr persönlich unter Vorzei­
gung ihrer Papiere melden. M ilitä ran w ä r­
ter werden bevorzugt.

Thorn den 11. August 1893.
Die Polizei-Verwaltung.

Ei» S«lMkaiissttti»i»
für die Belaufe Neulinum und 
Schemlau wird am Dienstag den 5. 
September d. I .  von vormittags 10 
Uhr ab im Gasthanse zu Dameran
abgehalten werden.

Zum Verkaufe kommen ungefähr: 
30 Stück Kiefern-Bauholz, 15 Rm. 

Kloben und 1620 Rm. Reisig ver­
schiedener Holzarten.

Leszno bei Schönsee Westpr. den 
19. August 1893.

Königliche Oberförsterei.

Oeffentliche Zmangsversteigernng.
Dienstag den 29. August cr.

v o rm itta g s  w  U hr
werde ich in resp. vor der Psandkamurer 
hierselbst:

ein Mahagoni-Wäschespind, 
einen desgl. Sophatisch mit 
Decke, ein Sopha mit R ip s ­
bezug, 4 W ien er Rohrstühle. 
einen Spiegel m it Spiegel- 
spindche», einen R egulator. 
6 W andbilder. 2 P a a r  G a r ­
dinen m it Stangen, ein 
Rauchsorviee. eine graste 
Tischlampe, mehrere Duhend 
Biergläser ( /,„ und Z , L ite r  
In h a lt )  eine Dreschmaschine 
mit Göpel u. a. m.

öffentlich meistbielcnd gegen baare Zahlung 
verkaufen. A iit« ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Ztammkeeräe liAckoi'see 
bei KI.-Lr^sle.

DerBockvcrktiuf
aus hiesiger 

findet

am 26. August cr.
m it ta g s  1 U h r

durch Auktion statt.
E in großer Theil der Böcke ist ungehörnt. 

— Wagen bei rechtzeitiger Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo (der Weichselstädtebahn).

__________ v. l.oga.
Möblirtes Zimmer nebst Pension

sofort zu vermiethen Fischerstr. 7.

Portwein, 8kerrx, Ualaga unä Ukulsira xn billigen OriKivalpreissa üu Laden bei
L c k .  f k » 8 « I » l i« iv 8 l i i - V I » « » r i» .

llr. H/llMtllllier'8 Mmlieil- o. Xma«i8W
im 8oo!daä lnowrarlaw.Borzügl. 

Einrichtungen.
Mäßige
Preise.

"ller A rt. Folgen von Verletzungen, chronische 
M r  ^ i e r o e n l e l o e n  Krankheiten. Schwächezustände rc. Prosp. franko.

Aus im Smithdaml- 
Pollblul-Siljiiftrci Kilkaii

bei Ostaszewo Westpr.
sind in diesem Jahre noch einige

Böcke
zu sehr billigen Preisen abzugeben. Auch 
sind dort

re iu t i l i i t ig e ,  sprungsähige
Holländer Bullen
verkäuflich.

Bei rechtzeitiger Anmeldung stehen Wagen 
auf Bahnhof Ostaszewo bereit.

Die fiskalische Gutsvemaltung.

ll. Ktzle!>8
Dainps-

Majchlnen,
sehr praktisch, 
sind käuflich, 
'.owie leihweise 
zu haben bei

Ü .S M
Neust. M arkt 

Nr. 20.

Atklier für WtMGhit
« s , v l » s

Bromberger Vorstadt,
Schulstraste Nr. 7.

liefert P ho tog raph ien  jeder A r t ,  sowie

k«i ü Lit8 i« KmiImielllliiilK,
in vorzüglichster Ausführung, 

schnell — billigst.
Aufnahme nach außerhalb aus Lestellung

ohne Preiserhöhung.
Bei allen Aufträgen w ird der verauslagte 

Fahrpreis für die Stadtbahn zurückerstattet.

Vom Schiffer 1o8vf änu8ial( sind am 18. 
d. M ts . 5V Stück Rundholz aufgefischt 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann dasselbe gegen Erstattung der Unkosten 
bei m ir in  Empfang nehmen.

Z l o t t e r i e  den 22. August 1893.
D ei Gemeindevorsteher.

7 Stück besterhaltene eiserne

Whkk Schacht-) Och»
ca. 1,50 Meter hoch, sind billigst "WW 
abzugeb. Näh, im Diakonissen-Krankenhause.

ImckmUj,
s te rilis trt»  p r o  Flasche 9  p f.»  roh e  
M ilc h  p ro  L i te r  2 0  P f » f r e i  in s  H a ns . 
Außerdem sind Flaschen m it  s te r il is t r te r  
M ilc h  stets bei Herrn B äckerm eiste r 
Drorepalmki, Gerechtestraße 6 und Herrn 
K a u fm a n n  01er8ki, Brombergerstraße zu 
haben.

Karmin Vlsalter, Mocker.

Echter
Seidknsnmmtt,

jeder M e ie r  l M a rk unter 
Fabrikpreis "W U  im 

A I.  Vivxvl'schen Konkurs- 
ausverkäufe

4  L > i8 a b 6 tb 8 lr3 8 8 6  4 .

Eine

srischinilchende Kuh
ist zu verkaufen.

Vv>v8, Rudak.

vampfriegklki Ilollerik
offerirt f r e i  U fe r  T h o rn

Firslpfannen, Dachpfannen und 
Biberschwänze.

M M " Bestellungen nimmt auch Herr 
Ufergeldpächter >VoItk entgegen.

Dadestuhl billig zu verkaufen.
_____________________Baderstr. 2, 1 Trp.

E in sehr schöner wachsamer

Kegleitehund,
5Vs Dtonate alt, 65 Centimeter hoch, ist 
billig zu verkaufen. Wo? sagt d. Exp. d. Z.

- ^  ^

ersparen alle diejenigen, 
welche bei Stellenge­
suchen. Häuser-, Guts-, 
Geschäfts- rc. Käufen 

und Verkäufen, Pacht oder Verpachtungen. Associe-, Vertreter-, 
Agenturgesuchen rc. ihre Absicht direkt in einer Annonce kund geben.

M an wendet sich zu diesem Zwecke an die Z e n tra l Annoncen-Expe- 
d itio n  der deutschen und ausländischen Ze itungen von 6 l>. Vaudv 
L  6o. (gegründet 1864), welche diese C h iffre -A nnoncen sogleich nach E in ­
gang an die bestgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden 
Offertbriefe gebührenfre i stets am Tage des E ingangs dem A uftrag­
geber zusendet.

Billigste Bedienung. Gewissenhafte Nathsertheilung.
Bureau in B erlin  Vl. 4 l,  Krausenstraße 73.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. M ai 1893 av.

A b fa h r t  v o n  T h a r n :  A n k u n f t  in  T h o r « :

S tad tbahnho f
nach

6ulm8k6 - (6ulm) - Kraullenr - blarienburg.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 7.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.43 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.10 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.07 Abends
8obön866 - 8rik86N - 01. k>Iau - !n8lerburg.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.57 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 2.01 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.08 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.47 Nachts.

Hauptbahnhos
nach

Ungenau - Inoivrarlaw - Pv8kn.
Personenzug (1—4 Kl) . . . 6.51 Vorm. 
Personenzug (1—4 K l. ) . . . 11.52 M ittags 
Personenzug (1—4 K l. ) . . . 3.31 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl. . . . 7.06 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11.03 Abends

011Iot8obln-^lexanärowo.
Schnellzug (1—3 K l.) . . . .  6.37 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 M ittags 
Gemischter Zug ( 1 - 4  K l.) . 7.01 Abends

krom berg^obneillem übl-kerün.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.49Mittags 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.08 Abends

Stadtbahnhof
von

l̂ anienburg - Krauäknr - (6u!m) - 6ulm8kk.
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.38 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  11.26 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.02 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.03 Abends
lkwlerburg - V1. LYau - vrieoen - 8obön8ee.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.19 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.32 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.23 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.26 Abends

Hauptbahnhof
von

Po86n - lnowrarlaw - Ungenau.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.14 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.01 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.44 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends
Personenzug (1—4 Kt.) . . . 10.30 Abends

älexanäro^o - 01tlol8obin.
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 9.36 Vorm. 
Gemischter Zug ( 1 - 4  Kl.) . 2.53 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.23 Abends

Kerlin - 8obneill6mübl - öromberg.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.27 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.31 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.25 Nachm.

Schachmeister
mit Arbeitern

finden sofort Beschäftigung bei
6. 8oppZer, Thorn.

Tischlergesellen
finden Beschäftigung bei 0 . öae1>ew8ki.

F ür meine C o n d ito re i suche ich von so­
fort einen

Lehrling.
R .

Ein junges Mädchen,
welche als V e rk ä u fe rin  sich ausbilden w ill, 
kann zum 1. September eintreten.
G u s t a v  H e ) '« ? ,  C u lm erstraß e  I .  

G la s -  un d  U o rz e lla n h a n d ln n g .

Die höchsten Preise
zahlt fü r  todte u. unbrauchbare P fe rde , 
ebenso für Schlachtpserde

V / .  8 e l i u l 2 ,
A lideckeret» G r .-M o c k e r .

V a M v »

in größter Auswahl von 12 Pf. an.

1 . M > T ,
M U "  K e r e o l i t e s in . ,  " W U

Tlljiktcil- und KrbkllgrllßhlNldlnllß.
Eine schwere Kuh,
M itte  September zilm vierten M a l kalbend, 
hat zum Verkauf

G r.-B ö sen do rf b. Pensau.

S l i a t - W i c k e u .
Lupinen, alten Hafer, Erbsen, Gerste, Ge­
menge u. s. w. offerirt

H .

Eine Drehrolle.
fast neu, zu verkaufen im K e lle r, Brücken- 
straffe N r . 8.

A  S äm m tliche
B ö t t c h e r a r b e i t e n

werden dauerhaft und schnell

I I .  H v e I» iR r r ,  B öttcherm eister 
im M useum  sKelle r).

A M -  Kloakeimer stets vorräthig. "M E
Sep. geleg. möbl. Zim., 1 Tr., Schloßstr. 4, z. v.

U M "  E i n e  W o h n u n g  " M W
2 Tr. hoch, ist Gerberstr. 21 zu vermiethen, 
Preis 216 Mark. !^. 8vbmiä1.

Etage» bestehend aus 5 Zimmern u. 
Zubehör ist v. 1. Oktob. d. I .  z. verm. 

>V. r ik lke , Coppernikusstr. 22.
I L L o b l i r t e  Z im m e r zu vermiethen. Zu 
W I  erfragen Gerechlestr. 33, Hof, 2 Tr.

k le in e  W o h n u n g e n ,
^  eine von sogleich, eine von J u l i ab 

zu verm. 6arl Zobiltre, Strobandstr.

B r e i t e s t r a ß e  N r .  3 7
ist eine W o h n u n g  3 Zimmer, Küche nebst 
Zubehör von sofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen.

L .  L te k a ü s k l,  C igarrenha iid lim q.

Michnnnoe»
Bergstr. 33. Zu erfragen bei 8peeb1 daselbst.
Kl.Wohnungen n. Kab. z.v. Tuchmacherstr.10.

i s i n e  m i t t l .  F a m i l ie n w o h n n n g
^  krankheitshalber zu vermiethen. Da­
selbst e in  m ob l. Z im m e r. Zu erfragen im 
Laden der F rau v. llobiewka, Breitestraße.

U la n e n -  u .  G a r te n s t r a ß e n - E c k c
h e rrs c h a ftl. W ohnnng» bestehend aus 9 
Zimmern m it Wasserleitung, Balkon, Bade­
stube, Küche, Wagenremise, Pserdestall und 
Burschengelaß sofort zu vermiethen.

vavill ^ai'0U8 l.vwin.
z M "  D ie  2 . E ta g e  "D W

B ä c k e r s t r a ß e  47 ist zu vermiethen.

Kl. Wohnungen
zu vermischen U eustiid t. M a r k t  1 8 .

Ällk kleine Kinilienlvohnung
im Hause Breitestraße Nr. 37, drei Zimmer, 
Küche, Zubehör m it Wasserleitung, ist vom 
1. Oktober ab zu vermiethen.

v .  « .  » i o t L i e l r  L  8 v l r i r .

An ulöbl. Boriler-Ziilllller
zu vermiethen E lisabe th ftr. 14  I I  Tr.

U M "  Z w e i m öb lirte  Z im m er
n. Burschengel. vom 1. 9. z. v. Breitestr. 8 .
1 W o h n u n g  von 3 Zim. nebst Zubehör 
I-  u. Gartenland vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Mocker, Rayonstr. N r. 2. Gegen­
über dem „W ollmarkt". k. Kälber.

l I M I e lw o lm u n g ,
l K k 8 t a u i 'a t i o n 8 - I .o l< a l,  

Z p e ie l ie n n ä u m e
zu vermiethen Brückensiratze l8» >l.
Möblirtes Zimmer z. v. Gerstenstr. 14, 2..
( ^ n  meinem Hause K ro m k e rg e rs tr .  3 5  

sind vom 1. Oktober, event, eine sogleich,

2 herrschaftliche Wohnungen
nebst Burschengelaß, Pferdestall rc. zu ver­
miethen. ällele blaje^8ki.

Uictoria-Theater.
M ittwoch den 23. August: 

Kastspiel des Kgl. Schauspielers 
Kerrn Alex. Lngele.

Der neue Herr.
Vaterlünd. Schauspiel von E. v. Wildenbruch. 

Kurfürst: Herr a. G.
(Operettenpreise.)

Donnerstag: Letztes Gartenfest.

L l z k s i r u i » .
M ittwoch den 23. August 1893: 

A W " Znm Besten "W G  
des Garnison-Unterstühnngsfouds.
Großes Extra-Concert
von der Kapelle des Infanterie-Regiments

von Borcke (4. Pomm.) N r. 21.
A n fang  abds. 6Vs Uhr. C ntree 25 P l- 

H ivx«- Stabshoboist. 
D e r G arten  w ird  durch Laut* 

p ions und andere Lichteffekte erleuchtet.
Heute M ittwoch A b end:

WM-Kreüssuppe.-WR
^N»ert Ik«8el»ki«^v8lil,

______________ Tsta lgae ten .__________ .
Einige W aggons

Uosenkartosseln
and 200 Stück Hammel

zu verkaufen.
bei Schönsee.

k s r l ln v r

Ma8cIi-a.l'IäNan8Mlt
von

1. Klobig - Mocker.
A M -  Aufträge per Postkarte erbeten.

Ein Klavier
lT a fe lso rm a i) b i ll ig  z u  v e r k a u f e n -
Näheres bei lN. l.orenr, Cigarrenhandlung

Mannesschwäche
heilt g rü n d lic h  und a n d a u e r n d

Pros. lVIkä. 0r. Ki8enr
H . ,  ^oi-rkllanga88k3la. 

Auch brieftich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
Die männlichen Schwächezustände, 
deren Ursachen u. Heilung. (14. Anst 1 
Preis Mk. 1,20 in Briefm. inkl. Frankatur.

An Laden.
des Uhrengeschäft betrieben wird, nebst an­
grenzender W ohnung ist todeshalber vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen

Heiligegeiststrahe lZ^ .  
Die von der Druckerei der 

„Ostdeutschen Zeitung" benutzten

Mii-Wiimlichkcitt»
sind per 1. Oktober zu vermiethen. .

Cultus vuodmLNll, Vrückenstr^5:
i L in  m öb lirtes  Z im m er nebst Kabinet 
^  vom 20. August zu vermiethen.
22 Mark. Culmerstraße 15, 1 Treppe^.

l Hoswohnung
1 Tr. 2 Zimmer, Kabinet, helle Küche, ZU 
verm. k l i8abe1b8tr'. >4^.

___ 4 Zim m er,__
Gerberstr. 31, 2 Tr. verrniethet ss. 8teplw^

Eine Wohnung,
Stllbe, Alkoven und Küche, sowie r i r ^  
k le in e  M ahnung»  Stube und Küche 
vermiethen K riickenstraße  2 4 .
______ k. Uarquaräl, Jnnunasherberge^.
sQine W o h n u n g  von 3 Stuben^n'^ 
^  Küche, Kammer, Holzstall, Keller, Ger­
ten irnd etwas Land, sowie eine WohnuNS 
von 2 Stuben m it Küche, Kammer, H o^ 
stall und etwas Land vom 1./10. zu venn- 
bei H. ».ülilkk, G r.-M ocke r, Maurerstr» 
N r .  0, unweit des Leibitscber T k o re s .^ ^

pro 50 Kilo oder 100 Pfd.
vom
21./8.
M ark

Mühlenetablissement in Bromberg-
P r e i s - E o u r a n t .

_________(Ohne Verbindlichkeit).______
bisher
Mark.

13,20
14.60

1 l F  
1 1 ,-

Zö,60
7.60 
5>0

14.50 
13,(0
12.50 
1 2 ,'' 
U,bO
10.50
12,-
10^50

Weizengries Nr. 1 . . .
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl . . .
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 .  . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . 
Roggenmehl 0 
Noggenmehl 0/1 
Noggenmehl I  
Roggenmehl I I  
Com m is-M ehl. 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . 
Gersten-Graupe N r. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe N r. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I  . 
Buchweizengrütze I I .

1 4 , -
1 3 , -
14.40
13.40 
11,20 
10,80
7 -
5.40
4.80

10.40 
9,60 
9 -
5.80
8.40
7.40
5.40 

1 6 , -
14.50
13.50
12.50
12,-
11.50
10.50 
12,- 
11,-
10.50
6.80
5,20

1 6 , -
15,60

Druck und V e r la g  m m  k .  D o m b r o w s k i  in  T horn .


